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Preußischer Landtag
eordnetenhaus 60 isitzung vom 11 März

Vom Abg Zelle ist eine Petition betreffend die tumultua
rischen Vorgänge in Neustettin eingegangen

Tagesordnung I Zweite Berathung der Landgüter Ord
nung für Schlesien

Bei ß 1 spricht sich
Abg Ottow gegen die Borlage aus von der er eine Ver

besserung der Lage des Bauernstandes nicht erwarten zu dürfen
glaubt Der Bauernstand sei auch viel besser situirt als man ge
wöhnlich glauben machen wolle er bedürfe einer so weitgehenden
Fürsorge des Staates nicht

Minister vr Lucius Der Vorredner hat die Tendenz der
Vorlage verkannt die den Zweck hat die bedrohlichen Verhältnisse
zu beseitigen welche aus den gegenwärtigen Zuständen entspringen
Von keiner Seite ist ja behauptet worden daß der kleine Grundbesitz
ganz verschwunden ist aber eben um dies zu verhindern war die
Vorlage eine Nothwendigkeit Die Verschuldung hat erschreckende
Dimensionen angenommen in den Gegenden mit rauhem Klima
hier beträgt die Verschuldung das 40 und Msache des Grundsteuer
Reinertrages Hört HörtI Die Durchschnittszahlen der Hypo
thekenstatistik scheinen allerdings nicht zu groß zu sein das Bedenk
liche liegt in den Maximalzahlen der Statistik die den Beweis
liesern welche Verschiedenheit in den Schuldverhältnissen innerhalb
der Monarchie besteht Ich bitte Sie der Tendenz des Gesetzes ein
gedenk zu bleiben und die Vorlage unverändert anzunehmen Bei
fall rechts

Abg v Buddenbrock spricht der Regierung seinen Dank ans
für die Vorlage die den Verhältnissen Schlesiens entspreche

Abg Dr Langerhans tadelt die Tendenz der Vorlage die
dahin gehe die Besitzer ruinirter Güter im Besitz derselben zu er
halten

Abg v Hüne Centrum empfiehlt das Gesetz das den
Bauern eine Direktive zu geben bestimmt sei und erklärt daß die
Durchschnittszahlen über die Verschuldung hier nicht maßgebend sein
können

Der Paragraph wird angenommen ebenso das ganze Gesetz
ohne weitere Debatte

II Zweite Berathung des Gesetzes über die weitere Herstel
lung von Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung wo
sür im Ganzen 122146700 Mark gefordert werden

Z 1 ermächtigt die Regierung zum Bau von 17 Sekundär
bahnen

Bei den einzelnen projektirten Strecken gegen die sich ein
Widerspruch nicht erhebt werden von den Abgeordneten der betref
fenden Kreise spezielle Wünsche über Anlegung weiterer Sekundär
bahnen dem Minister gegenüber zum Ausdruck gebracht

Bei Berathung über die Strecke von Bitterfeld nach
Stumsdorf für welche die Summe von 1255000 Mark ausge
worfen ist plaidirt

Abg Simon v Zastrow für den Bau der Strecke Zerbst
Gloewen welche nach seiner Meinung ungleich wichtiger als die
vorgeschlagene Strecke ist und eine große Zahl von Ortschaften dem
Eisenbahnverkehr erschließen würden Redner bittet den Minister
sich darüber äußern zu wollen ob der Bau der von ihm vorgeschla
genen Strecke intendirt werde

Die Strecke Bitterfeld Stumsdors wird bewilligt ebenso ohne
Debatte die Strecke von Coennern über Bernburg und Nieu
burg a/S nach Calbe 1900000 Mark von Merfeburg nach
Mücheln 1115000 Mark und von Naumburg a/S nach
Artern 4L93000 Mark

Zur Betheiligung an dem Bau einer Bahn von Heide über
Hufnm und Tondern nach der Landesgrenze bei Ribe wird die
Summe von 2999700 durch Uebernahme der Aktien bewilligt
und die von der Budgetkommission beantragte Resolution Die Re
gierung aufzufordern in den Konzessionsbedingungen sür die Eisen
bahn von Heide nach der Grenze Jütlands bei Ribe Vorsorge zu
treffen daß die Interessen der Landesvertheidigung gewahrt werden

abgelehnt nachdem die Abg Hansen und Hänel wie Minister
Maybäch das Ungewöhnliche und Aufsallende eines solchen Beschlusses
betont hatten

Zur Anlage eines zweiten Geleises auf den Strecken Westend
Hundekehle Bohmte Kirchweyhe Troisdorf Niederlahnstein und Saar
brücken Saargemünd werden 9660000 nach kurzer Debatte
bewilligt

Für eine Anzahl von Bauausführungen unter denen sich auch
die Umgestaltung und Erweiterung des Bahnhofes Steglitz befindet
werden 16110 000 bewilligt

Bei der Position Herstellung einer Verbindung zwischen Bochum
und Wanne 450000 plaidirt Abg vr Natorp um direkten
Anschluß der Städte Bochum Effen Duisburg Krefeld an die Berlin
Kölner Route

Minister Maybach erklärt daß die Regierung nun ein Mittel
gefunden habe ohne Verletzung der alten berechtigten Interessenten
die gewünschte Verbindung herbeizuführen daß er dieses Mittel jedoch
noch nicht nennen könne

Damit ist s 1 erledigt Derselbe wird mit großer Majorität
angenommen

Die Kommission beantragt folgenden Z 2a einzufügen Soweit
bei der Eisenbahn von Heide nach Ribe die aus die übernommenen
Aktien entfallende Dividende 4 pCt des Normalbetrages der zum
Zwecke der Einzahlung ausgenommenen Anleihe in einem Jahre über
steigen sollte ist der Ueberschuß zur Tilgung dieser Anleihe zu ver
wenden

Finanzminister v Scholz bittet diesen Z 2a abzulehnen der
einen Widerspruch zu dem folgenden 3 bedeute und das Gesetz vom
27 März 1882 über die Verwendung der Ueberschüsse aus den Eisen
bahnen korrigire

Abg Stengel bittet hingegen trotz des Protestes des Ministers
H 2a anzunehmen da es erwünscht sei wenn in günstigen Jahren
erzielte Mehrüberschüsse zur Verstärkung der Amortisation benutzt
würden Redner beantragt s 2a dahin abzuändern daß im letzten
Satze anstatt zur Tilgung dieser Anleihe gesetzt werde zur Tilgung
von Eisenbahnanleihen oder zur Anrechnung aus solche

Minister v Scholz verweist nochmals darauf daß H 2a im
Widerspruch stehe zu dem angezogenen Gesetz vom Jahre 1882 das
nach den Wünschen der Majorität des Hauses zustande gekommen sei
und seinen Zweck gut ersülle Wenn das Hans von den Grundsätzen
dieses Gesetzes abginge so würde das eine außerordentliche Ver
wirrung und Konfusion zur Folge haben so daß man nicht mehr
wüßte was mit den Ueberschüssen geschehen soll

Abg Kieschke hält den s 2a für durchaus zulässig zumal es
sehr zweifelhaft sei ob das was die Majorität des Hauses im Jahre
1882 gewollt Gesetz geworden sei

Abg v Rauchhaupt erklärt H 2a als eine Wegescamotirung
des Eisenbahn Garantiegesetzes vom März 1882 Gegen eine Aende
rung desselben habe die Rechte nichts einzuwenden man dürse dies
aber nicht jetzt so ganz nebenbei thun

Abg Dr Hammacher macht die Konservativen dafür ver
antwortlich daß das Gesetz von 1832 ungenügend sei Es komme
ihm bei diesem Z 2a lediglich darauf an daß das Haus ausspreche
daß mit dem jetzigen System der nichtobligatorischen Amortisation
ein Ende gemacht werde

Minister v Scholz bittet den Vorredner unter diesen Um
ständen den Z 2a zurückzuziehen und das Zustandekommen des ganzen
Gesetzes nicht in Frage zu bringen

Abg Büchtemann erklärt sür den s 2a stimmen zu wollen
da er die prinzipiellen Bedenken des Ministers gegen denselben nicht
billigen könne

Z 2a wird abgelehnt Der Rest des Gesetzes und das Gesetz
selbst passirt ohne Debatte

III Zweite Berathung des Gesetzes betreffend Abänderungen
heS Pensionsgesetzes vom 27 März 1872

s 9 lautet nach der Vorlage Bei jeder Pension werden über
schießende Markbrüche auf volle Mark abgerundet

Abg Berg er Mitten beantragt dagegen ß 9 so zu fassen
Bei jeder Pension werden überschießende Markbrüche aus den nächst

höheren durch 3 theilbaren Bitrag von vollen Mark abgerundet
Bei der Abrnndung auf volle Mark würden die Pensionen um durch
schnittlich 2/z aller Fälle um 1 um durchschnittlich Vs der Fälle
um 2 niedriger ausfallen wodurch die Beamten in ihren Rechten
beeinträchtigt würden Ebenso würden die Wittwen und Waisen
pensioneu geringer als bisher ausfallen

Abg vr Huyffen M H ich möchte Sie bitten die Fassung
der Kommission abzulehnen und den Antrag Berger anzunehmen
Indem Sie das thun drücken Sie genau das nämliche aus was im
s 9 des Gesetzes vom Jahre 1872 ausgesprochen ist unr daß um
mich so auszudrücken die Thaler in drei Mark übersetzt werden
Sie haben in der That durchaus keinen Grund so wie der Entwurf
es will den Beamten ihre Pension auf die sie bisher berechtigt
waren zu verkürzen Wenn auch vielleicht nicht bei den älteren Be
amten die vor 1872 in den Dienst getreten sind ein wohlbegründetes
Recht wie man sich es zu nennen pflegt hier angenommen werden
kann so besteht sür die Beamten die feit 1872 in den Dienst getre
ten sind doch wohl ein solches Recht denn das Gesetz von 1872 mit
der darin in Z 9 enthaltenen Bestimmung der Erhöhung der Pen
sionssätze auf volle Thaler war eine der Voraussetzungen aus Grund
deren sie in den Staatsdienst getreten sind Wenn ein Privatmann
in einem ähnlichen Falle bei seinen Bediensteten eine Verkürzung
dessen was ihnen einmal zugesichert ist vornehmen wollte so würde
man den Mann kaum als loyal bezeichnen können Natürlich wird
beim Staat hierüber ein Zweifel nicht aufkommen können Ich
glaube aber nicht daß der Staat in einer wesentlich andern Lage ist
wenn er es auch in seiner Gewalt hat durch die Gesetzgebung die
Sache zu ändern und damit das Klagerecht das dem Beamten im
Privatverhältnisse zustehen würde abzuschneiden Außerdem muß ich
hervorheben daß sür deu praktischen Dienst der Kassenverwaltungen
sowie der Kassen und Rechnungsrevision durch die beabsichtigte
Aenderung wesentliche Uebelstände würden herbeigeführt werden
Jetzt wo die Beträge auf drei Mark abgerundet werden bekommen
wir für alle Monate auszahlbaren Betrag der Pension was aufhört
wenn Z 9 nach dem Entwurf angenommen wird weil man dann
den monatlichen Betrag in /z aller Fälle nur durch Pfennigbrnch
lheile ausdrücken kann Vielleicht daß dann im ersten Monat statt
des Bruchs ein voller Pfennig ausgezahlt wird und dann wieder
zwei drei Monate der Pfennig wieder nicht bezahlt wird Dann
kommt wieder ein Monat wo der Beamte einen Pfennig mehr be
kommt und so fort Die Rendanten die Kalkulatoren die Revisoren
müssen das Verfahren für jeden einzelnen Fall im Kopfe haben oder
das Nöthige darüber nachsehen Wird es übersehen so entsteht in der
Rechnung ein Fehler und alle solche Fehler machen bekanntlich in
der Verwaltung eine Menge von Umständlichkeiten Noch schlimmer
gestaltet es sich bei Berechnung der Wittwenpensionen Dieselbe be
trägt nach dem Gesetz das wir vor zwei Jahren angenommen haben
ein Drittel der Pension des Beamten Man kommt da auf Neuntel
von Pfennigen und es würde manchmal das ganze Jahr hindurch
die genaue Zahlung nach Pfennigen sich nicht erreichen lassen Also
m H sehen Sie in welch ein Labyrinth unpraktischer Dinge wir durch
Annahme des Entwurfs hineingestürzt würden Aber mein Haupt
grund ist doch der wir wollen den alten Beamten ihre Pensionen
nicht verkürzen I Die Pensionen besonders die der Wittwen sind ja
in manchen Fällen so klein daß ein zwei Mark um die es sich hier
handelt in der That ein bis zwei Prozent der ganzen Einnahme
ausmachen Und wenn der invalide Beamte bei seiner kümmerlichen
Pension infolge der Annahme des Entwurfs ein Paar Tage hungern
muß oder wenn die Wittwe sich für ein Paar Tage das Mittagsbrot
abgewöhnen muß m H die Lente werden die Gesetzgeber welche
solche Gesetze machen nicht segnen Beisall

Geh Rath Germar tritt dem Vorredner entschieden entgegen
unter dem Hinweis daß die Beamten nicht schlechter situirt werden
als ihnen beim Eintritt ins Amt zugesichert sei da die Pensionen
vor wenigen Jahren erst wesentlich erhöht worden seien

Der Antrag Berger wird angenommen mit dem Amende
ment Spähn vor dem Worte überschießende nicht durch Drei
theilbare Markbeträge oder einzufügen

Der Rest des Gesetzes verursacht keine Debatte
Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Freitag den 14 d M Vorm 10 Uhr
Tagesordnung Interpellation Zelle und die dritte Lesung

der heut in zweiter Lesung berathenen Entwürfe

s Die Lage unserer halleschen Industrie
Nach dem behördlicherseits aufgestellten Verzeichnisse

der im Z 16 der Reichs Gewerbeordnung bezeichneten ge
werblichen Anlagen einschließlich der Schlächtereien Loh
gerbereien Ziegel und Kalkbrennereien sowie derjenigen
Anlagen in welchen mit Dampf Heißluft oder Gaskraft
Maschinen Wasserrädern Turbinen oder Pferdegöpeln gear
beitet wird ferner solcher gewerblichen Betriebsstätten die
mindestens 10 Personen beschäftigen uno in Folge dessen
als Fabriken zu betrachten sind sowie endlich sämmtlicher
Anlagen excl der Werkstätten der Handwerker in denen
junge Leute unter 10 Jahren als Lehrlinge Laufburschen
oder jugendliche Arbeiter resp Arbeiterinnen beschäftigt
werden hat sich die Lage unserer industriellen Verhältnisse
in dem abgelaufenen Jahre in fortdauernder erfreulicher
Entwickelung befunden

Wenngleich 7 kleinere Alilagen welche zusammen nur
8 Arbeitskräfte beschäftigten im Laufe des Jahres 1883
den Betrieb eingestellt haben so sind andererseits 21 neue
Betriebsstätten mit einer Arbeiterzahl von 167 Köpfen neu
entstanden bezw in Folge Mehreinstelluug von Arbeitern
aus dem handwerksmäßigen in den Fabrikbetrieb über
getreten

Im Ganzen befanden sich am Schlüsse des Berichts
jahres 307 Anlagen im Betriebe von denen 107 mit
Dampf und 5 mit Wasserkraft 18 mit Gaskraft und i
mit einer Heißluftmaschine die übrigen 176 ohne Motore
betrieben wurden

Die Zahl der beschäftigten Personen betrug s, er
wachsene männliche 6473 b erwachsene weibliche 430
ö männliche im Älter von 14 16 Jahren 281
ä weibliche desgl 15 und s männliche Personen unter
14 Jahren 1 in Summa 7200 Köpfe

Demgegenüber stellt sich das Vorjahr zu a 5666
zu d 420 zu v 246 und zu ä 27 in Summa
6359 Köpfe so daß im Laufe des Jahres 1883 excl
der bereits oben angeführten 167 Personen eine Ver
mehrung der Arbeitskräfte um 674 Köpfe stattgefunden hat

Die Verrheilung auf die einzelnen Geschäftsbranchen
stellt sich folgendermaßen

Es einfielen auf 1 Eisengießereien Maschinen und
Dampfkessel c Fabriken 3567 2 Zucker Konditorei
waare und Honigkuchen Fabriken 604 3 Gasanstalt
nebst Filiale 70 4 Paraffin Mineralöl Lack Seifen c

13 März 1884
Fabriken 145 5 Essig und Spritfabriken 69 6 Tabak
und Cigarrenfabriken 175 7 Pfännerschastliche Saline
100 8 Färbereien Druckereien und Wollwäschereien
145 9 Cichoriensabrik und Cichoriendarre 68 10 Buch
druckereien Lithographische und Liniiranstalten sowie Papier
waarenfabriken 457 11 Stein und Bildhauereien 99
12 Schuh und Stcumpfwaarenfabriken 102 13 Gold
und Silberwaarenfabrik 52 14 Wassermühlen 45
15 Dampfschneidemühlen Holzwaaren Möbel und
Wagenfabriken 538 16 Stärkefabriken 96 17 Bier
brauereien und Malzfabrik 217 18 Fleischer 182
19 Weiß und Lohgerber 45 und 20 eine Anzahl kleinere
Fabriken und Anlagen verschiedener Art zusammen
424 Köpfe

Indem wir noch erwähnen daß unsere Industrie
namentlich das Maschiuenfach nach den vorgeführten
Zahlen im Großen und Ganzen einen unverkennbaren Auf
schwung genommen hat da fast in allen Zweigen sine Ver
mehrung der Arbeitskräfte zu verzeichnen gewesen ist geben
wir dem Wunsche Ausdruck daß auch für das lausende
Jan eine fortschreitende Hebung der industriellen Zustände
unserer Stadt zu verzeichnen sein möge

Locales
Halle 12 März

sLandwirthschaftliche r B auernverein Von
Vormittags 11 Uhr tagte gestern im untern Saale des Stadt
schützenhauses die diesjährige Frühjahrsversammlung des Land
wirthschastl Bauernvereins im Saalkreise Der Vorsitzende
Herr Knauer Gröbers eröffnete die sehr zahlreich besuchte
Versammlung mit diversen geschäftlichen Mittheilungen Der
selbe gab u A bekannt daß in diesem Jahre in München
unter dem Protektorate des Königs von Bayern eine Deutsche
Molkerei Ausstellung stattfinden werde Des Weiteren brachte
der Vorsitzende ein Anschreiben der hiesigen Maisstärkefabrik
Thüringerstraße 6 zur Kenntniß der Anwesenden In dem
selben wird die von der genannten Fabrik fabrizirte Mais
schlempe als von sachverständiger Seite geprüftes nahrhaftes
Futtermittel empfohlen und entbietet sich die unterzeichnete
Fabrik den Herren Landwirthen welche mit der qu Mais
futterschlempe Versuche anzustellen geneigt wären gewisse
Quantitäten des Futtermittels unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen Der Vorsitzende erinnerte ferner daran daß der
Verein am 19 Mai d I sein 25jähriges Jubiläum feiern
werde In Anbetracht dessen daß der Bauernverein des
Saalkreises zu den ältesten in ganz Deutschland gehöre sei
der Vorstand gesonnen die denkwürdige Feier möglichst fest
lich zu gestalten Die Versammlung betraute den Vorstand
und ein per Akklamation gewähltes Comite von 12 Mit
gliedern mit der Berathung und Vorbereitung des Festpro
gramms Da der Referent für den 2 Punkt der Tages
ordnung Ueber die wirthschaftliche Lage des Nährstandes
Herr Amtmann Schäper Roßla krankheitshalber nicht er
schienen war ertheilte der Vorsitzende dem nächsten Referenten
Herrn Civilingenieur Khern Halle das Wort zu einem län
geren Vortrage über Elektrizität die verschiedenen Arten ihrer
Erzeugung und ihrer Verwendung in der Landwirthschaft
Hierauf trat eine Pause von 10 Minuten ein nach deren
Ablauf Herr K nauer Gröbers über die Verhandlungen des
deutschen Landwirthschaftsrathes und des Landes Oekonomie
Kollegiums berichtete Bei dem überaus reichen Material
das dem Referenten für seinen Vortrag zu Gebote stand
glaubte sich derselbe lediglich auf die Mittheilung der bedeut
samsten Vorkommnisse beschränken zu müssen U A schlug
er der Versammlung die Annahme einer Petition an den
Minister der Landwirthschaft betr eine Ergänzung des Vieh
seuchengesetzes im deutschen Reiche vor und eröffnete die Dis
kussion über dieses Thema Die Petition verlangte die Ver
allgemeinerung der das Tödten der an Lungenseuche erkrank
ten Thiere betreffenden Paragraphen äußere Kenntlichmachung
des durchseuchten Viehes sowie Entschädigung des am Milz
brand gestorbenen Viehes in derselben Weise wie bei Lungen
seuche Die Petition wurde in ihren einzelnen Punkten zur
Abstimmung gebracht und auf diese Weise fast einstimmig in
der vom Vorsitzenden verlesenen Form angenommen Der
vorgerückten Zeit wegen wurde hierauf die Fortsetzung des
Berichts des Herrn Vorsitzenden auf die nächste Versamm
lung vertagt und Herrn Angern Obecthau das Wort zu
seinem Referat über enges und weites Drillen ertheilt Mit
der sich anschließenden Debatte über diesen Vortrag war die
gestrige Tagesordnung erledigt worauf der Vorsitzende die
Versammlung für geschlossen erklärte Eine größere Anzahl
der Anwesenden betheiligte sich an dem üblichen gemeinschaft
lichen Mittagessen

Generalversammlung Die alljährlich statu
tenmäßig im März stattfindende ordentliche Generalversamm
lung der Kaufmännischen Unterstützungskasse wurde gestern
Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn Bankier Bethcke
im Stadtschützenhause abgehalten Die durch Herrn Kauf
mann Lieb au gelegte Jahresrechnung ergab bei einer Ein
nahme von 1794 50 H und einer Ausgabe von 1014
60 H einen Saldo von 779 90 A Das Gesammtver
mögen der Kasse betrug am 1 Januar cr in Summa
29 855 44 H Auf Antrag der Revisoren wurde dem
Schatzmeister da die Rechnung für richtig befunden worden
war die erbetene Decharge ertheilt Die hierauf vorgenom
mene Vorstandswahl ergab die Wiederwahl der beiden aus
scheidenden Mitglieder Herren Bethcke und Anschütz
Beide Herren sind sonach bis 1887 Vorstandsmitglieder
Ebenso wurden die vorigen Revisoren die Herren Kaufleute
Tombo und Braune für dieses Jahr wiedergewählt Zum
Schluß wurden noch einize interne Angelegenheiten besprochen

sAus der Geflügel Ausstelllung zu Eis
leb e n ist Herr Delikateßhändler A Schmieder von hier
für seine ausgestellten Kanarienvögel nichts wie mitgetheilt
mit einem Preise sondern mit dem höchsten dem Vereins
Ehrenpreise und drei II Preisen ausgezeichnet worden



sAbiturientenprüfung Sechs Examinanden
ist auf Grund ihrer vorzüglich ausgefallenen schriftlichen
Arbeiten die Prüfung bei dem heut früh begonnenen münd
lichen Abturientenexamen des Realgymnasiums der Francke
schen Stiftungen erlassen worden

sKunsthistorifcher Vortragt Der achte und
leider zuleich letzte kunsthistorische Vortrag des Herrn Pro
fessor Dr Heydemann über griechische Kunst unter
römischer Herrschaft von der Zerstörung Korinths bis Con
stantin den Großen findet morgen Nachmittag von 6 bis
7 Uhr im Saale des Volksschulgebäudes statt

DieVerschönerungskommission hielt gestern
Nachmittag auf dem Rathhause unter dem Vorsitze des Herrn
Stadtrath Fubel eine Sitzung ab in welcher beschlossen
wurde an mehreren Punkten der Promenaden Anlagen
namentlich auch auf der Würfelwiese wo bekanntlich die
jetzigen transportabel Bänke öfters verschleppt wurden noch
mehrere steinerne Bänke aufzustellen Auch wurde mitgetheilt
daß bei der Uebergabe des früher Wolfhagen fchen Gartens
die Kommission zugegen sein soll und es wurde bekannt ge
macht daß bereits mehrere werthvolle Sträucher für die
städtischen Anlagen angekauft sind

sDie Revisionskommission des Comitss der
vormaligen hiesigen Gewerbe und Industrie Ausstellung von
1881 hat in ihrer gestern Abend in der Stadt Hamburg
unter dem Vorsitze des Herrn Direktor Leopold abgehal
tenen Sitzung die sämmtlichen Monita nunmehr definitiv er
ledigt und beschlossen in der nächsten Dienstag den 18 ds
in der Stadt Hamburg stattfindenden Comitssitzung den
Bericht zu erstatten und die Decharge für die Rechnungs
legung zu beantragen

Krankenkassen Organisationen Behufs
Neuorganisation sämmtlicher in Halle bestehenden Gesellen
Kranken Unterstützungskassen welche unter Aufsicht des Magi
strats stehen ist den bezüglichen Ladenmeistern die Anweisung
zugegangen protokollarischen Bericht über die Rechnungs
Abschlüsse der letzten 5 Jahre zu erstatten und sodann die
durchschnittliche Mitgliederzahl der Kassenangehörigen und den
gegenwärtigen Vermögensbestand der Kasse anzugeben Sodann
sind die Krankenkassenvorstände beauftragt innerhalb 8 Tagen
Generalversammlungen in ihren Vereins und Kassenlokalen
einzuberufen und in diesen die Wahlen von Delegirten vor
zunehmen die seiner Zeit mit dem Magistrat und der für
diese Angelegenheit bestimmten Krankenkassenkommission in
Verbindung zu treten haben um eine Regelung ihrer Kassen
nach dem neuen Gesetze zu treffen

sDie Hallesche Kriegerkameradschaftj hatte
sich gestern Abend zu einem gemüthlichen Abend im Rosen
thale zahlreich zusammengefunden Es wurden außer Konzert
stücken und einer theatralischen Aufführung noch verschiedene
Vorträge gehalten von denen namentlich der nach dem aus
gebrachten Hoch auf den Kaiser gehaltene Vortrag des Herrn
Professor Dr Schum lebhaften Beifall erntete

Konzert Wie wir hören hat Herr Opitz
welcher Ende ds Mts aus der Restauration neben dem
alten Theater in das neue Theater übersiedelt für den
2 April die 36 er Regimentskapelle welche am 31 März
mit dem ersten Bataillone und dem Stäbe hier eintrifft
zu einem Konzert in seinen Saalräumen gewonnen Diese
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Wiegert stehende
Regimentsmusik wurde bekanntlich bei Gelegenheit der
Halleschen GeWerbeausstellung sür ihr treffliches Spiel mit
dem zweiten Preise ausgezeichnet

Betreffs der Gewaltakte einer Zigeuner
band eZ geht uns von dem im unserem ersten Berichte er
wähnten Geschäftsmanne die Nachricht zu daß er den von
von jener Bande in seinem Laden verübten Diebstahle vollkom
men aufrecht erhält Nachdem Mitglieder derselben zuerst gebet
telt und auch etwas erhalten hatten haben sie sich verschiedent
lich Waaren widerrechtlich angeeignet Einigen ist die Waare
wieder abgenommen worden andere dagegen haben sich mit
ihrer Beute aus dem Staube gemacht Eine solche Handlungs
weise aber ist Diebstahl und nicht blos freche Bettelei

fUnglücksfall In der Bergmann Schlee fchen
Fabrik auf der Merfeburgerstraße vergnügten sich gestern
Mittag während der Mittagspause die Lehrlinge Seiffert
Sagorsky Pitschke Heyne Hödermann Klebe Schmeil und
Beigel auf einer von ihnen hergerichteten Schaukel Sie
hatten zu diesem Zweck auf einen Kasten noch mehrere Klötze
gelegt und über diese in der Waage einen langen runden
Balken ähnlich einer starken Telegraphenstange auf dessen
beiden Enden je 4 der oben genannten Lehrlinge Platz
nahmen Gleich beim Beginn des Schaukelns rollte aber
der Balken in Folge seiner Rundung von seiner Unterlage
ab so daß die Schaukelnden sämmtlich herabfielen Den
Lehrling Seiffert traf dabei aber der niederfallende Balken
so unglücklich ins Genick daß er schwer verletzt nach der
kgl Klinik geschafft werden mußte doch schon auf dem
Transporte dahin verstarb Wie konstatirt wurde hatte er
einen Bruch der Wirbelsäule und des Schädels erlitten

Städtische Kommissionen
Theater Kommission

Sitzung am Mittwoch den 12 März cr Nachmittags
6 Uhr im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Gymnasial Kuratorium
Sitzung am Mittwoch den 12 März cr Nachmittags

6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 13 März cr Nachmit
tags S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag wegen Theaterbau und Regulirung der

Friedrichstraße
2 Die sonst noch eingehenden Vorlagen

Staudesamt Halle Meldung vom 11 März
Aus geboten Der Diener Wilhelm Peter Focke und

Friederike Wilhelmine Prätfch am Kirchthor 14 Der
Fuhrmann Franz Adolf Bruder und Karoline Auguste
Bruder Ackerstraße 2 Der Schmied Andreas Friedrich

Röder gr Steinstraße 17 und Emilie Daunenberg Friede
burg a S Der Kutscher Friedrich Hermann Heinicke
und Henriette Amalie Lochmann Geiststraße 13 Der
Uhrmacher Johann August Schwörer u Auguste Anna Emma
Quellmalz Jägerplatz 20 Der Schmied Gottfried Franz
Osterland kl Brauhausgasse 19 und Minna Krause Mit
telstraße 10 Der Former Friedrich Louis Hertel
alter Markt 27 und Anna Pforte Leipzigerstraße 2
Der Krankenwärter Ernst Oswald Paul Scholz Provinzial
Jrrenanstalt Nietleben und Anna Marie Krüger Halle

Der Wagenrücker Friedrich Hermann Thieme Leipzig
und Wilhelmme Friederike Therese Emma Anna Richter
Zörbig

Geboren Dem Kaufmann Julius Keil Landwehr
straße 12 eine T Bertha Jda Laleska Dem Hand
arbeiter Christian Seelmann Saalberg 18 ein S Wil
helm Dem Kaufmann Adolf Huth gr Steinstraße 66
ein S Max Evuaro Dem Tapezierer Hermann Bau
werker Spitze 25 ein S Friedrich Hermann Georg
Des Schuhmachermeister Karl Meyer Mauergasse 16
eine T Anna Klara Dem Geschirrführer Robert
Schubert Mühlweg 26s, ein S Gustav Adolf Willy

Gestorben Eine unehel S 2 M 27 T Nieren
entzündung Raffineriestraße 3 Die Wittwe Rosine
Römer geb Strosch 69 I 7 M 11 T Altersschwäche
kl Märkerstraße 9 Der Handarbeiter Gottlob Becker
65 I 6 M 10 T Altersschwäche a d Baderei 4
Dem Schuhmachermeister Karl Pfeiffer T Jda 10 M
12 T Lungenentzündung Friedrichstraße 5

Theater
Halle 12 März

Das von Moser und Schönthan verfaßte fünfaktige
Lustspiel Unsere Frauen das gestern vor leidlich be
setztem Hause zur Aufführung gelangte gehört zu den besseren
Produkten auf dem Gebiete der modernen Lustspieldichtung
Es zeichnet sich aus durch Originalität und Frische der Em
pfindung feinen Humor Geist und Witz sowie durch Con
cinnität der flott und konsequent fortschreitenden Handlung
Der Dialog ist glänzend gewählt und geistreich nirgends
eine Trivialität oder Oede die Situation interessant und
stetig spannend von Anfang bis zu Ende Aus Mangel an
Raum müssen wir es uns versagen den reichhaltigen und
komplizirten Inhalt im Speziellen wiederzugeben und uns
nur auf die Anführung des Fadens der Handlung beschrän
ken Der Schriftsteller Paul Großer hat ein Lustspiel

Unsere Frauen geschrieben in welchem er die Schwächen
derselben geißelt und besonders mit den Schwiegermüttern
hart ins Gericht geht Der Aufführung dieses Stückes hat
auch die Gattin des Rentiers Dorn beigewohnt und kochend
vor Wuth ob der ihrem Geschlechte durch dasselbe vermeint
lich angethanen Unbill beschließt sie dem unglückseligen
Dichter dafür gründlich die Kappe zu waschen Sie ladet ihn
zu sich ein kanzelt den ahnungslos und in Erwartung eines
angenehmen galanten Abenteuers Erschienenen gehörig ab
sagt ihm daß sein Stück spottschlecht sei und ganz und gar
nichts tauge und bittet ihn zuletzt zu Tisch zu bleiben und
nicht nur den Tag in ihrem Familienkreise resp in dem
ihres Schwiegersohnes zuzubringen sondern auch seine Besuche
recht häufig zu wiederholen um sich aus ihrem Familien
leben die Ueberzeugung zu holen wie falsch er die Frauen
im Allgemeinen und die Schwiegermütter im Besondern be
urtheilt habe Dem beobachtenden Blicke des die Sache mit
Humor und verliebten Anwandlungen für Grete die Tochter
der Frau Adelheid von vornherein aufnehmenden Dichters
entrollt sich nun ein überaus wechselvolles und pikantes
Familienbild aus dem ihm schließlich die Erkenntniß von der
Vortrefflichkeit unserer Frauen und Schwiegermütter kommt
und dessen letzten Pinselstrich seine Verlobung mit Gretchen
Friede auf Erden und allen Betheiligten ein Wohlgefallen
bildet Diese Haupthandlung ist mit einer Reihe äußerst in
teressanter und von drastischem Humor durchwebter Episoden
verwebt die als wesentlich integrirende Bestandtheile mit dem
Ganzen geschickt verbunden sind Die Darstellung war all
gemein befriedigend Vorzügliche Leistungen waren die des
Herrn Dietz als Rentier Dorn und des Frl Ricci als
seiner Gattin Adelheid Wir können uns kaum den alten
Bonvivant besser vorstellen als ihn Herr Dietz repräsentirte
Frl Ricci zeichnete sich durch ihr seines maßvolles Spiel
besonders aus Selbst in gereiztem Zustande blieb ihre
Adelheid immer die feine Frau die ihrem Gatten und den
Kindern nur durch ihren festen Willen zu imponiren ver
steht Recht frisch war die Grete des Frl Schwarz Die
selbe wurde sehr brav von Fr Keller als Ella unterstützt
Ebenso brachten die Herren Hamann und Keller sowie
die Damen Frauendorser und Monthal ihre Rollen
mit Geschmack und Verständniß zu voller Geltung Herr
Schulz als Schriftsteller Großer und ebenso Herr Hoff
mann als Pfeffermann befanden sich so recht in ihrem
Fahrwasser und leisteten jeder in seiner Weise Vortreffliches
Herrn Strampfers Kellner Ferdinand erinnerte in der
sachgemäßen Art und Weise wie er mit seiner Serviette
herumfuhrwerkte und in dem Applomb seiner Dienstfertigkeit
lebhaft an so manche derartige Gestalt die uns in der Wirk
lichkeit bereits begegnete Das Publikum spendete reichen
Beifall ein Beweis daß es von der Aufführung vollkommen
befriedigt war

Concert der Singakademie
Halle 12 März

Die Singakademie brachte gestern im Saale des
Stadtschützenhauses unter der Direktion des Universitäts
musiklehrers Herrn Musikdirektor Otto Reubke das lang
erwartete Oratorium von Franz Liszt Die Legende
der heiligen Elisabeth zur Ausführung Der Zu
fall hat es gewollt daß eine Woche vorher die Neue Sing
akademie mit Mendelsohns Paulus vor die Oeffentlichkeit
trat Eine vergleichende Gegenüberstellung nicht der bei
den bewährten Musikinstitute wohl aber der von ihnen vor
geführten kirchenmusikalischen Werke hat gewiß für jeden

musikverständigen Hörer beider Aufführungen nahe gelegen und
mag auch mehr oder minder eingehend geübt worden sein Wir

können an dieser Stelle diesen Punkt nur beiläufig berühren
Beide Musikwerke heißen Oratorien aber man wird keinen
Augenblick anstehen zuzugeben daß Die Legende der heil
Elisabeth von Liszt nicht das ist was man unter Ora
torium zu verstehen gewöhnt ist Liszt wollte mit letzterer
Bezeichnung nur den Gegensatz zur dramatischen Musik an
deuten Wie nothwendig aber eine solche äußerliche Cha
rakteristik war erhellt daraus daß Die heil Elisabeth
sogar schon scenisch aufgeführt worden ist Der Komponist
bricht vollständig mit der hergebrachten Tradition Keine
Arien und Recitative des alten Stils nichts von der poly
phonen Architektonik der Chöre eines Bach Händel Men
delssohn sein Stil ist ein rein harmonisch melodischer
Aber schon hierin macht sich ein empfindlicher Mangel
wenigstens nach der einen Seite hin fühlbar Während
die harmonische Arbeit immer bedeutsam geistreich und in
teressant ist manchmal etwas auffällig durch die rastlose
Häufung übermäßiger und verminderter Akkordsolgen so ist
das melodische Moment oft sehr stiefmütterlich behandelt
und vermögen sich die mehrfachen Ansätze zur reinen Me
todiebildung in Folge des konsequenten Strebens nach Ori
ginalität und frappirenoen Klangeffekten nicht zu jener
Klarheit und überirdischen Schönheit des Wohllauts durch
zuarbeiten welcher in den Schöpfungen unserer klassischen
Meister unversiegbar quillt Selbst einzelne wundervoll
melodiöse Sätze in der Legende wie die Musik zum Rosen
wunder der darauf folgende Chor Selige Loose und die
schöne Stelle aus dem Gebet der Elisabeth

Du wirst nun bald ich fühl s die Stunde schlägt
Dem Heißgeliebten mich vereinen
Leg Deine Hand auf meiner Kinder Haupt I

erzeugen trotz ihrer berückenden Schönheit im Hörer das
Gefühl einer süßlichen Weihrauchsatmo phäre aus der man
sich bald hinaus nach frischer freier belebender Luft sehnt
Im entschiedenen Gegensatz zu den hehren oratorischen
Tonschöpfungen der protestantischen Kirchenmusiker aber auch
jener lichtvollen eines Haydn und Mozart im Requiem
entbehrt die Legende der heil Elisabeth endlich und
das ist der graoirendste Vorwurf den Ausdruck wahrer
Glaubenssreudigkeit und echt künstlerischer Demuth die sich
voll und ganz in den Dienst der Sache stellt Man spürt
zu sehr das selbstgefällige Hervortreten des eigenen Ich und
das stört die Weihe des Genusses welche das Alpha und
Omega aller geistlichen Musik ist oder wenigstens sein sollte

Könnten wir uns soweit mit dem gestern aufgeführten
Kunstwerke nicht so recht befreunden so müssen wir aber
auch den zahlreichen künstlerischen Schönheiten desselben Ge

rechtigkeit widerfahren lassen Auf welcher Höhe Liszt als
Orchesterkomponist steht ist weltbekannt Er hat die Orchester
musik zu ungeahnten Triumphen geführt Die bereits oben
erwähnte Scene des Rosenivunders ist von zauberischer Wir
kung namentlich die beiden kleinen Vorspielsätze als der
Landgraf statt der vermeinten Armenspenden wirkliche Rosen
vor sich und das Haupt seiner heiligen Gemahlin von himm
lischem Glänze umstrahlt erblickt Diese Fülle diese Pracht
der bestrickende Reiz der Instrumentation durchwoben von
perlenden Harsenarpeggien deuten schon für sich allein das
wunderbare Eintreten himmlischer Mächte an Zu einer
wahrhaft überwältigenden Tonfülle entfaltet sich aber die
Orchesterbegleitung bei den brausenden Tuttis am Schlüsse
des 2 und 3 Bildes und in den selbstständigen Orchester
stücken des Kreuzfahrermarsches und des Sturmes Es ist
als hätte der Komponist alle modernen Errungenschaften
auf dem Gebiete der instrumentalen Technik mit einem
mächtigen Griffe zusammengepackt um hier etwas noch nicht
Dagewesenes Gewaltiges zu schaffen

Die Ausführung des Werkes war eine mustergültige
Herr Musikdirektor Reubke dem nur für die Vorführung
des interrefsanten Werkes aufrichtigen Dank sagen dirigirk
Chor und Orchester mit Ruhe und Umsicht Das Orcheste
erfüllte seine schwierige Aufgabe mit lobenswerther Sicher
heit und Accuratesse mit Ausnahme vielleicht des Vorspiel
satzes zu der Klage der Elisabeth O Tag der Trauer u s w
der nicht ganz rein zum Vortrage kam Der Chor macht
seinem Dirigenten und sich durch die Frische und Klarheit
des Vortrags alle Ehre Besonders schön gelangen der Kreu
sahrerchor als Männer und gemischter Chor und dieChör
des Volkes und der Krieger im letzten Bilde Auch die Soll
waren vorzüglich besetzt Den Landgrafen sang Herr Scheide
mantel Hofopernsänger aus Weimar Demselben ist eil
kraft und klangvolles in der Höhe wie in der Tiefe gleia
sicheres Organ eigen das sich in gleicher Weise in alle
Schattirungen des Affects biegsam und ausdruckvoll erwie
Seine Partnerin Frl Schärnack Hofopernsängerin au
Weimar disponirt über einen köstlichen glockenhellen Sopran
Auch an ihr ist der empfindungsreiche durchgeistigte Vortrat
zu rühmen Die beiden anderen Solisten standen auf der
gleichen Höhe der Künstlerschaft Frl Breidenstein fürst
liche Kammersängerin aus Erfurt besitzt eine schöne woh
geschulte Altstimme welche leicht und rein anschlägt und
wo es erforderlich ist bedeutende Energie zu entwickeln ver
mag Ebenso glänzte Herr Krebs herzoglicher Kammer
sänger aus Dessau durch die Fülle und inarkige Tiefe seiner
schönen Baßstimme Der Saal war bis zum letzten Platze
gefüllt Trotz der fast unerträglichen Temperatur die sich
mit der Zeit gebildet hatte und trotz der netto dreistündigen
Dauer der Aufführung hielt das Publikum wacker aus und
zollte den Mitwirkenden wiederholt lebhaftesten Beifall

Provinzielles
Merseburg 11 März Heute Vorm 10 Uhr

beendete der Provinzial Landtag seine Berathungen Naä
der Mittheilung des Herrn Vorsitzenden sind im Ganze
in 8 Sitzungen 110 Vorlagen erledigt worden Der
Alterspräsident Herr Abg Hildenhagen sprach dem Herrr
Vorsitzenden und dessen Stellvertreter für die umsichtig
und gerechte Leitung der Geschäfte den Dank des Landtag
aus den die Mitglieder durch Erheben von den Plätzen be



zeugten Se Erlaucht der Graf zu Stolberg dankte mit
herzlichen Weiten für die Bereitwilligkeit und das Ent
gegenkommen das ihm aus dem Haufe zu Theil geworden
und die Geschäftsführung erleichtert habe auch den Herren
Schriftführern sprach er seinen Dank aus Demnächst er
griff der Herr Landtags Kommissarms Oberpräsident v Wolfs
das Wort betonte die Bereitwilligkeit mir der der Landtag
für so viele gute und mildthätige Zwecke die Mittet be
willigt habe und erklärte im Namen Sr Majestät des
Kaisers und Königs den VIII Landtag der Provinz sür
geschlossen Nach einem dreimaligen Hoch auf Se Majestät
den Kaiser ausgebracht von dem Herrn Vorsitzenden Gras
zu Stolberg ging die Versammlung auseinander

Wittenberg 10 März Bei den Vorstellungen
einer Bärenführer Gesellschaft m den Straßen der Stadt
fiel angelockt durch den aus dem Zuschauerkreise aus ihn
eindringenden Dust warmer Würste heute der sehr große
und schöne Bär der Gesellschaft so sehr aus der Rolle daß
er seinen Exerzierknüttel fortwarf und im Sturm aus den
Wurstverkäuser losging den er mit solcher Inbrunst an
sein Bärenherz drückte daß beide bald auf dem Pflaster
umherkollerten Der Bär hatte dabei ein Beweis seiner
Intelligenz mit einer Tatze die Leine seines Nasenringes
festgehalten um seinen Fuhrer so zur Neutralität zu zwingen
In der That gelang es dem Fuhrer erst nach vieler Mühe
seinen in den Würsten schwelgenden Zögling von der Revi
sion des Wurstkastens zurück zu bringen und den jämmer
lich um Hilfe schreienden aber vollständig unverletzten
Wurstmann zu befreien

Burg 11 März Am vergangenen Sonnabend Abend
langte statt des um 7 Uhr 18 Atinuten von Magdeburg
fälligen Schnellzuges nur die Maschine mit dem Packwagen
auf hiesiger Station an da hinter Detershagen in der Nähe
der Schermen schen Bachmühle in Folge eines Radreifen
bezw Bandagenbruches eine Entgleisung des Postwagens
stattgefunden hatte Glücklicherweise ist Niemand bei dem
Unfälle beschädigt worden Nachdem der entgleiste Wagen
noch etwa 60 Fuß weit geschleift war konnte der Zug zum
Stehen gebracht werden Die übrigen Wagen außer einem
ebenfalls beschädigten Wagen zweiter Klasse wurden durch
eine von Magdeburg requirirte Maschine wieder nach Station
Äiöser zurück und von dort auf dem anderen Geleise hier
hergezogen wodurch der Zug eine Verspätung von 2
Stunden erlitt Die Passaglere sind von der Gefahr kaum
etwas gewahr geworden und sprechen sich sehr anerkennend
über die Umsicht des Zugpersonals aus

Todesfälle
Wien 11 März Abends Der Hofschauspieler Laroche

ist gestorben

Petersburg 11 März Der Admiral Lessowsky
ist gestern gestorben

Cumberland in der Klemme
so überschreibt das Jll Wiener Extrablatt seinen Bericht
über die erste öffentliche Vorstellung welche der jetzt so viel
genannte Gedankenleser am Sonnabend im großen Musik
vereinssaale zu Wien veranstaltet hat In der That der
Zauberkünstler befand sich in einer argen Klemme in der
That Air Cumberland hat Fiasco wenigstens theilweise
Fiasco gemacht Air Cumberland ist bekanntlich ein ehemals
aktives Medium das die Fahne des Spiritismus verlassen
hat und jetzt aus der Vorführung und Erläuterung der
spiritistischen Kunststücke Kapital schlägt Er macht mithin
die spiritistischen Produktionen getreulich nach nur daß er sie
als das ausgiebt wofür sie ohnehin jeder vernünftige Mensch
von jeher gehalten hat nämlich als eitel Taschenspielerkünste
wogegen er allerdings das Gedankenlesen als eine besondere
individuelle in seiner physischen Beschaffenheit begründete Gabe
als Ausfluß einer außerordentlichen ihm selbst unerklärlichen
Sensibilität hinstellt Die aus den Produktionen der Slade
Home Bastian und Konsorten zur Genüge bekannten spiriti
stischen Kunststückchen gelangen nun Mr Cumberland in der
Sonnabend Soiröe sehr wohl während die Experimente im
Gedankenlesen dieser eigensten Domaine Cumberlands zum
Theil recht gründlich fehlschlugen noch ärger war sein Miß
erfolg auf diesem Gebiete bei einem Versuch im Redaktions
lotal der Neuen Freien Presse Den Berichten über die
Vorstellung im Musikvereinssaale entnehmen wir den folgen
den Abschnitt über die Experimente im Gedankenlesen

Feierliche Stille trat ein als Air Cumberland die
Produktion ankündigte Dann richtete er folgende Worte an
die Versammlung Ich bitte die Kunst des Gedankenlesens
nicht mit Spiritismus zu verwechseln Das Gedankenlesen
ist eine ganz natürliche Gabe die ich nicht erklären kann
Der Erfolg hängt vollkommen davon ab daß die Person ihre
Gevanken vollständig auf einen bestimmten Gegenstand fixire
Er ersuchte Herrn Professor Spallart sich eine Person unter
den Anwesenden zu denken den Namen derselben dem Hof
rath Lapenna zu sagen und er werde ihn den Professor
Spallart zur betreffenden Person führen Cumberland ver
band sich die Augen legte die Hand des Professors in seine
beiden Händen und dieselben vorgestreckt haltend lief er wohl
zehn Minuten in die Kreuz und Quer durch den Saal stets
mit hocherhobenem Kopse die übrigens ziemlich lose verbun

denen Augen gegen die Hand des Professors gerichtet als
wollte er darin tesen er schnupperte oft wie ein Jagdhund
beroch die Leute und blieb endlich vor dem an der Ecke der
siebenten Reihe sitzenden Herrn Hofrath Sochor stehen den
er als diejenige Person bezeichnete welche sich Prof Spallart
gemerkt habe Das war in der That so und man aupplau
dirte sehr lebhaft Zu erwähnen wäre nur daß Herr Professor
Spallart als er mit Cumberland einige Sekunden früher an
dem Hofrath Sochor vorüberging diesem unwillkürlich zu
winkte daß er sich seine Person gemerkt habe Nachdem
dieses Kunststück gelungen war zeigte sich Cumberland sehr
srisch und munter er erklärte sich erst später erschöpft da
ihm wie erwähnt Verschiedenes nicht gelang

Jetzt sollte eine Nadel im Saale versteckt und von Mr
Cumberland gefunden werden Die Nadel eine gewöhn

liche Stecknadel wurde Direktor Wilbrandt übergeben
während Mr Cumberland in Begleitung der übrigen Herren
vom Comits den Saal verließ Direktor Wilbrandt steckte
die Nadel in den Vorhang am Geländer einer dem Aus
gange nahegelegenen Logen worauf Cumberland im Saale
erschien und wieder mit verbundenen Augen an der Hand
des Direktors Wilbrandt den Dauerlauf durch das Parterre
begann Wiederholt lief er an dem Versteck der Nadel vor
über ohne anzuhalten forschte dagegen aufs Eifrigste in den
Reihen des Publikums und durchsuchte den Rock eines Herrn
in der minutiösesten Weise Das Publikum wurde als es
dieses ziel und zwecklose Umherlaufen und den sprunghaften
Wechsel der Richtungen bemerkte unruhig Dadurch wurde
offenbar Mr Cumberland in Aufregung versetzt und unsicher
gemacht und erklärte schließlich er sei mit Direktor Wilbrandt
nicht im Stande die Nadel zu finden er bitte einen anderen
Herrn an dessen Stelle zu treten Dazu erklärte sich Prof
Weinlechner bereit mit dem nun Cumberland die Jagd nach
der Nadel von Neuem begann Das Schauspiel wurde immer
peinlicher Keuchend und schweißtriefend glich Cumberland
einem Menschen der um jeden Preis etwas zu leisten ver
bucht wozu seine Kräfte durchaus nicht ausreichen und der
das physische Unvermögen durch moralische Anstrengungen zu
ersetzen sucht Man empfand im Publikum einerseits Ueber
druß andererseits Mitleid mit dem Opfer der Ueberschätzung
seiner Leistungsfähigkeit Viele Stimmen riefen Aufhören
aufhören worauf aber Cumberland erklärte Nein nein er
müsse es durchsetzen Um aufzuathmen stand er still und
erklärte mit sast weinender Stimme er sühle sich ganz er
schöpft und ermattet denn er sei gestern Abend bei der
Fürstin Metternich gewesen und erst sehr spät bei Nacht heim
gekommen so daß er sich nicht erholen könne aber er
hoffe die Aufgabe doch zu lösen und bitte nur noch um
einige Geduld An Professor Weinlechner s Stelle trat end
lich Baron Heine sin aber auch mit diesem hatte das
Suchen keinen bessern Erfolg und Cumberland hatte schließ
lich offenbar gar keine Vorstellung wohin er sich eigentlich
wenden solle Er klagte daß die Herren mit denen er das
Experiment mache ihre Gedanken nicht fest genug auf den
Gegenstand und dessen Ort konzentriren

Deshalb verließ er noch einmal den Saal und es wur
den nun zwei Nadeln in Parterrebänken nahe den Mittel
gängen eingesteckt Cumberland kehrte wankenden Schrittes
zurück ließ das Publikum um die möglichste Ruhe und
Stille bitten und begann die Suche nach der einen Nadel
mit Commerzienrath Lobmey gab es aber bald auf und er
griff die Hand eines andern Herrn um der zweiten Nadel
nachzuforschen Nachdem er früher im Hindergrunde des
Saales und im rechten Mittelgange Nichts gesunden hatte
beschränkte er sich nun auf den vorderen Theil des linken
Mittelganges wo er endlich nach fast einstündigen An
strengungen die Nadel wirklich entdeckte Der schwache Bei
fall der laut wurde schien mehr dem erleichterten Gefühl
des Publikums über den Abschluß der Produktion ohne förm
liches Fiasko Ausdruck zu geben als dem so mühselig er
rungenen Erfolge zu gelten Herr Cumberland fiel als er
sich am Ziele sah in Ohnmacht und konnte nachdem er
mit Hilse einer stärkenden Essenz die ein anwesender Arzt
bei sich hatte wieder zum Bewußtsein gebracht worden war
nur mit Unterstützung der Herren vom Comits die Estrade
wieder besteigen Professor Weinlechner erbat sich nun das
Wort zur Mittheilung einiger Beobachtungen die er gemacht
halte was das Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßte
Er konstatirte zunächst daß die Nadel zuletzt unter Mitwir
kung eines Herrn gefunden worden sei der nicht zu den vom
Publikum gewählten Vertrauenspersonen gehöre Zustimmung
ohne daß er aber hierdurch dessen Vertrauenswürdigkeit in
Zweifel ziehen wolle Was nun das Gedankenlesen be
treffe so sei dasselbe natürlich nicht wörtlich zu nehmen weil
ja sonst die Personen welche die Gedanken zu lesen im
Stande wären dieselben auch gleich niederschreiben könnten
Ferner glaube er durchaus nicht daß Mr Cumberland die
Person welche ihre Gedanken auf einen bestimmten Gegen

stand richtet wirklich zu demselben führe diese sei vielmehr
der Führer und Mr Cumberland der Geführte Er lasse
sich von derselben leiten da die auf einen Ort gerichteten
Gedanken mit unwillkürlichen Muskelbewegungen verbunden
sind an denen Mr Cumberland erkenne wo er den Gegen
stand zu suchen habe Personen welche ruhig und ohne Auf
regung ihre Gedanken koncentriren und die volle Herrschaft
über die Bewegungen ihrer Muskeln besitzen werden nie die
geeigneten Führer für Mr Cumberland abgeben wogegen
ihn nervöse Personen welche das Spiel ihrer Muskeln nicht
in ihrer Gewalt haben theils durch fördernde theils durch
hemmende Bewegungen zum Ziele leiten Immerhin müsse
er aber anerkennen daß Mr Cumberland eine ungemeine
Feinfühligkeit der Sinnesorgane und eine sehr scharfe Beob
achtungsgabe besitze

Mr Cumberland ließ hierauf mittheilen daß er das
Gedankenlesen jetzt sallen lassen und in seinen Produktionen
weitergehen werde Er führte denn auch sämmtliche übrigen
Nummern seines Programms die Demonstration des Geister
kastens das Experiment im gefesselten Zustande eine Schiefer
tafel zu beschreiben und einige Taschenspielerstückchen gewöhn
licheren Schlages aus und zwar in so gelungener Weise daß
die Mißstimmung welche die verunglückte Suche nach der
Nadel hervorgerufen hatte sich einigermaßen wieder legte
Einen empfindlichen Stoß aber hat das Prestige Mr Cumber
land s auf alle Fälle erlitten Das Kronprinzenpaar hatte
übrigens der Vorstellung bis zum Schlüsse beigewohnt

Der Bors Cour erhält von Herrn Privatdocent
Dr Ludwig Loewe folgende Zuschrift

Sehr geehrter Herr Redacteur In Ihrer heutigen
Nummer erwähnen Sie daß Mr Cumberland der Gedanken
leser und Geisterfänger in seiner neulichen Wiener Privat
söance Experimente vorgeführt habe aus denen die Unmög
lichkeit im dunklen Zimmer den Ort einer Schallquelle zu
bestimmen hervorgehen soll Herr C hieß zwei Herren sich

die Augen verbinden und schlug dann ein paar Guldenstücke
in der Nähe der rechten Hand jedes der Herren zusammen
Auf die Frage von wo das Geräusch komme zeigten Beide
nach links also grade nach der entgegengesetzten Seite Dar
aus schließt Herr C daß man ohne Hülfe des Gesichtssinnes
nicht die Richtung zu bestimmen vermöge aus der ein Schall
ommt Dies ist nicht zutreffend Würde Herr C Recht

haben so wäre man z B in dunkler Nacht nicht im Stande
das Entgegenkommen eines Wagens zu merken und Blinde
würden weit häusiger in der Gefahr des Ueberfahrenwerdens
fchweben Die allen Ohrenärzten wohlbekannte und mit dem

Namen looi Falschhörigkeit in Bezug auf den
bezeichnete Erscheinung beruht vielmehr auf dem Um

daß unser Urtheil über die Richtung einer Schall
quelle durch das Hören mit beiden Ohren bedingt ist Nur
wenn beide gleich gut hören vermag man den Ausgangs
punkt einer Tonquelle exakt zu bestimmen Ein Ohrgesunder
braucht nur den Finger sest in ein Ohr zu halten um so
fort die Fähigkeit der Bestimmung der Schallrichtung zu ver
lieren Herr C hatte sich offenbar zwei Personen ausge
wählt die auf einem Ohr schwerhörig waren Solche
Patienten kommen häufig vor da unter drei Menschen min
destens einer einseitig schwerer hört Man merkt dies leicht
daran daß der Betreffende beim aufmerksamen Zuhören den
Kopf nach der gesunden Seite neigt und mit Spannung die
Lippenbewegungen des Sprechers verfolgt Ein so geübter
Beobachter wie Herr E merkt bei den ersten Worten wer
von seinen Zuhörern ohrenkrank ist Offenbar suchte er sich
unter diesen die beiden Versuchspersonen aus Daß er ihnen
die Augen verband war unnöthig und geschah nur um der
Erscheinung eine falsche Erklärung unterzuschieben iZ ra
ousis looi kann unter Umständen verhängnißvoll werden
Ein damit behafteter Soldat läuft z B Nachts einer feind
lichen Schleichpatrouille direkt in die Arme denn er hat die
Empfindung als käme sie von der entgegengesetzten Seite
her Ein Jäger schießt nach der Richtung von der das
Wild kommt anstatt nach der wohin es läuft er schießt
also unter Umständen die Treiber an c

Hochachtungsvoll Dr Loewe

Vermischtes
Berlin 11 März Der erst seit fünf Tagen vom

königlichen Friedrich Wilhelms Jnstitut an die Charits kom
mandirte Stabsarzt I r B wurde gestern Nachmittag nach
dem man ihn schon während des Vormittags nicht gesehen
in seiner in der königlichen Neuen Charits belegenen Dienst
Wohnung auf einem Stuhle als Leiche aufgefunden Neben
ihm auf der Erde lag ein theilweise entladener Revolver
Eine sofortige Besichtigung der Leiche ergab daß Dr B
sich durch einen Schuß in die Schläfe entleibt hatte Ueber
die Veranlassung zu der That fehlt jeder Anhaltepunkt Die
Angehörigen des noch unverheiratheten Selbstmörders sind in
schonendster Weise durch die Charitödirektion von dem trau
rigen Ereigniß in Kenntniß gesetzt worden

Bremen 9 März Der Norddeutsche Lloyd wird
dem Beispiele anderer Dampferlinien folgend demnächst
die Preise sür Zwischendeckplätze bedeutend ermäßigen

Aus Westpreußen Die Strafkammer zu Graudenz
verurtheilte den Bürgermeister D aus Rosenberg wegen Er
pressung zu 3 Monaten Gefängniß D hatte unter Dro
hungen bezw Versprechungen welche seine Stellung betrafen
Gelder darlehnsweise zu erlangen gesucht

Lyon 11 März Abends Das an den Grafen von
Paris adressirte Packet welches am Sonnabend in dem
Bureau der Messagerie abgegeben und als verdächtg nach
dem Arsenal geschafft worden war wurde heute von einem
sachverständigen Chemiker welcher seitens der Behörde hierzu
delegirt worden war geöffnet Derselbe konstatirte daß das
Packet sehr stark mit Dynamit gefüllt war welcher derart
vertheilt war daß bei der Explosion desselben mehrere Per
sonen hätten getödtet werden könne

Neueste Mittheilungen

Berlin 12 März
Auf Grund von Mittheilungen welche von Wien

nach Wiesbaden gelangt sind werden die Kaiserin von
Oesterreich die Erzherzogin Marie Valerie sowie der Bru
der Ihrer Majestät Prinz Ludwig in Baiern nebst einem
Gefolge von 20 22 Personen am Sonntag 16 ds um
1 Uhr Mittags mittelst Separat Hofzuges der Westbahn
die Reise nach Wiesbaden antreten Die Kaiserin wird
unter dem Inkognito einer Gräsin Hohenemos wie bereits
bekannt in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten Ausent
halt nehmen Vorläufig ist sür den Aufenthalt dortselbst
wie auch sür die größeren und kleineren Ausflüge nach
Heidelberg und Frankfurt im Ganzen ein Monat in Aus
sicht genommen doch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
daß derselbe dann um 8 bis 10 Tage verlängert werden
dürste Equipagen und Wagenpferde sür den Gebrauch
der Kaiserin Königin und ihres Gefolges werden Nicht nach
Wiesbaden abgeschickt sondern blos 5 Reitpferde darunter
2 Ponies da wie bestimmt verlautet die ersteren von
Seite des deutschen Kaisers der hohen Frau zur Verfügung
gestellt werden

Wie die Gothenburger Handels Ztg meldet
soll der norwegische Exminister Selmer bestimmt sein der
Nachfolger des schwedljch nvrwegischen Gesandten in Berlin
des Freiherrn Gillis Bildt zu werden

General Major Mischte ist von der Stellung als
Chef des Stabes der 4 Armee Inspektion deren Chef be
kanntlich der Kronprinz ist entbunden worden an seiner
Stelle ist Oberst v Winterseld Chef des Generalstabes des
is Armeekorps unter Entbindung von dieser Stellung
bei dem Generalstabe ausgeschieden und unter Belassung
in seinem Verhältniß als Flügeladjutant des Kaisers und
Königs zum Chef des Stabes der 4 Armee Inspektion
ernannt worden

Herr Hofprediger Stöcker der seine antisemitischen
Agitationen auch auf Polen ausdehnen wollte und für dis



nächsten Tage Ankunft m Lodz in Aussicht stellte erhielt
wie die aus Polen regelmäßig gut unterrichtete Nowosti
schreiben von der russischen Behörde einen Wink lieber zu
Hause zu bleiben da die russische Regierung seine Agitation
in Polen nicht dulden würde Die Administrativ Behörden
in Polen haben von Petersburg aus Befehl erhalten Herrn
Stöcker bei dem geringsten Versuch zu agitiren auszuweisen
event festzunehmen

Einer der Times aus Kalkutta unterm 9 d zu
gehenden Depesche zufolge wird die deutsche Cholerakommis

sion mit Geh Reg Rath Dr Koch an der Spitze in Kürze
nach Europa zurückkehren sie hofft jedoch im nächsten Winter
zur Fortführung der begonnenen Arbeiten nach Indien zu
rückzukehren

Telegraphische Nachrichten
Rom 11 März Der Prinz und die Prinzessin

Leopold von Bayern wurden heute Nachmittag von den Ma

jestäten empfangen Abends nahmen der Prinz und die
Prinzessin den Abschiedsbesuch des österreichischen Botschafters
am italienischen Hofe entgegen und empfingen den bayerischen
Gesandten beim päpstlichen Stuhle Die Abreise erfolgt
morgen Nachmittag Den Abendblättern zufolge beharrt
der Kammerpräsident Farrini ungeachtet des heutigen Kam
mervotums auf seiner Demission

Paris 11 März Abends Dem Minister des Aus
wärtigen ist ein Schreiben Brazza s vom 27 Dezember v I
zugegangen nach welchem sich Brazza damals auf dem
Alima 25 Stunden von Agoue entfernt befand Brazza

theilte mit daß es ihm an Nichts fehle und er mit den ver
schiedenen Völkerstämmen ausgezeichnete Beziehungen unter
halte Eine Depesche des Admirals Courbet meldet daß
er gegenwärtig den Hasen Quinhone an der Küste von Anam
blockire um Kriegskontrebande zu verhindern

Kairo 11 März Abends AuS Suakim von heute
Abend 8 Uhr wird gemeldet Bei Zareba welches von

dem 42 Infanterie Regiment und dem 10 Husaren Regi
ment besetzt ist hat das Gewehrfeuer bereits begonnen
Die übrigen englischen Truppen sind plötzlich nach Zareba
aufgebrochen die Generale Graham und Stewart befinden
sich mit ihrem Generalstab bei denselben Als Garmsin
sind in Suakim zurückgelassen worden 80 Mann Artillerie
650 Matrosen und Marine Infanterie und 600 Maun
ägyptische Truppen Nach den letzten Berichten sollen die
Streitkräfte Osman Diqmas aus 8000 Mann bestehen

Kanea 11 März Das britische Geschwader geht
heute nach Smyrna ab wo es bis zum 28 d M ver
bleiben soll

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 13 März Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

Bekanntmachung
betreffend die städtische 3V proeentige Theater Anleihe

Nach 2 der Zeichnungs Bedingungen für die seitens der Stadt Halle a S auf
zunehmende 3 V procenüge Theater Anleihe ist die zweite Einzahlung von 25 Procent auf
die gezeichneten Partial Obligationen am 1 April d I zu bewirken

Wir ersuchen die geehrten Zeichner die fragliche Einzahlung mit dem Betrage von
125 für jede gezeichnete Partial Obligation in der Zeit vom 1 bis 5 April er
Bormittags Von 8 bis 1 Uhr bei unserer Kämmereikasse gegen deren Quittung vor
nehmen zu wollen

Halle a S den 10 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von den in das Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden hiesiger Stadt
sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer auf
gestellten Heberolle für das Jahr 1884 je 7 von jeder Mark des Jahresbetrages der
Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die
hiernach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle den 5 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen zur Benutzung als Schanklokal während des
am 3 und 4 April d I stattfindenden Bieh und Krammarktes

Donnerstag den 37 d Mts Vormittags 10 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude hierselbsl öffentlich vermiethet wozu Reflektanten ein
geladen werden

Halle a S den 10 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung ein neuer Plan für die Anlage einer Verdindungsstraße durch das am Kirchthor
8nb Nr 15 belegene Rentier Kreye fche Gartengrundstück bis zum Wege nach den Beam
ten Häusern der Königlichen Strafanstalt sowie eine Regulirung der Fluchtlinie des letzteren
Weges von der neuen Straße ab bis nach dem Mühlwege beschlossen worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situations und Nivellementsplan in der Bau Polizei Registra
tur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen den beabsich
tigten Bebauungsplan innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle a/S den 10 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die durch den Tod des Inhabers erledigte zweite Amts und Gemeindedienerstelle
hiesigen Ortes mit welcher die event Steuer c Beitreibung zu verbinden ist soll schleunigst
wieder besetzt werden Civilversorgungs Anspruch ist erwünscht aber nicht erforderlich
Bereits erworbene Penston kann neben dem Gehalte welches letztere einschließlich der Ge
bühren jährlich ca 900 beträgt fortbezogen werden

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung des selbst geschriebenen
Lebenslaufes der Führungs und sonstigen Atteste spätestens bis 18 d M an Unter
zeichneten einreichen

Giebichenstein den 11 März 1884 Der Gemeinde und Amts Vorsteher

Stridde
i

als Vorübung der Neuen Sing Akademie für solche welchen die nöthige Fertigkeit im
Singen fehlt beginnt da schon mehrere Anmeldungen vorhanden sind bereits Anfang
nächster Woche

Zur Aufführung im nächsten Concert gelangt der Samson von Händel Weitere
Meldungen erbitte ich Nachmittag 3 4 Uhr

Wilhelmstratze 5
Für die Hinterbliebenen des Weichenstellers Leopold sind mir folgende Gaben

zugegangen

Redaktion der Saale Zeitung 98 50 H L 50 Vaterländischer Frauen
verein 40 K 30 Redaktion des Tageblatts 21 Kb 20 W ck Pf 20
B L 20 R O 15 Durch Frl S 11 Frau E geb Sch 10 A G
10 Kn sen 10 v K 10 A G in Zfchackwitz 10 Dr B 6 Prof
W 6 A H 6 E Kl 5 D 5 Pfennigspende 5 Aus dem Pfarr
hause Cröllwitz 5 T H 5 Armenbecken der Marienkirche 5 Apoth E 5
L K 5 E H 5 F W und G W 4

Ferner je 3 I M R Frau P H Frau D nebst Anweisung auf 1
für jeden Monat B Frau Prof T N N O O Frau I Sch G G in Grä
fenhainchen E B Frau K D H A Frau S R

Je 2 N N P K M Frl B N N Gott segne und helfe Frl I W
A N Aus Eckardtsberga Fr Br 1 95 4 von Schae in Wolmirstädt

Je 1 60 H, Frau T N N A B X Z
Je 1 von Frl T Frau D Frau P S M Collektenbüchse der Georgen

kirche P R Sch in Naundorf Ungenannt N N 50 Von der Redaktion der
Hallischen Zeitung 31 Außerdem von S Anweisung auf ein Brot wöchentlich bis 1 Juli

Indem ich allen freundlichen Wohlthätern im Namen der so gütig bedachten Familie
innigsten Dank sage und Gottes Segen wünsche daß durch diese reichlichen Gaben die nächste
Zukunft der so schwer heimgesuchten Familie sicher gestellt ist Da bisher weder von staat
licher noch von anderer Seite eine Unterstützung erfolgt ist so war diese Hülfe um so dan
kenswerther und ermuthigender Die eingegangenen Gaben werde ich nach bestem Ermessen
verwalten und davon zunächst die Miethe und die weitere Existenz der Wittwe und des Soh
nes welche beide noch völlig erwerbsunfähig sind bestreiten Nochmals herzlichen Dank und

Gottes Lohn Dr Förster

Landwirthschaftliches Institut
Der Eingang zur Beterinairklinik ist von jetzt ab ausschließlich Wilhelmstratze 1a

der Eingang zum Hausthiergarten befindet sich Wilhelmstratze 1 Milchmarken zu
45 pro Liter Kindermilch Trockensütterungsmilch und zu 20 H pro Liter gewöhnliche
gute Milch sind nach wie vor in dem Sekretariat des landwirtschaftlichen Instituts
Wuchererstratze 1 zu entnehmen

Halle den 10 März 1884
Die Direktion des landwirtschaftlichen Instituts der Universität

alt Ntin Irio und HuartöttsxiölLöwinn äss Zoinlliöronrsus s m 1 ZstAliZg ardsten

Kt S II
drr Mitglieder der Krankenkasse der Sattler Täschner Tapezierer
Buchbinder Gerber Beutler Handschuh und Mützenmacher
Kürschner Maler Lackirer Bergolder Perückenmacher und Barbiere

Wen reit g den 14 Mär Abends 8 Uhr
in den Drei Schwänen behufs

Tagesordnung

IZS S öSIN ZKtz
Auf Veranlassung des Magistrats werden sämmtliche Mitglieder der Krankenkasse der

Bäcker Konditoren Pfeffertüchler Müller n s
Brauergefelleu zu einer Ksllsi alvvr mwIiuiA

eingeladen und zwar Freitag den 14 März er Abends 8 Uhr im Saale des
Restaurants sl rit it irA Harz 48

Tagesordnung Wahl mehrerer Deputirten zur ferneren Organisation der Krankenkasse

vl Laden meister
Wohnung 2te Etage

4 heizbare Zimmer nebst Zubehör sofort oder
spät er zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

Umzüge jeder Art werden angenommen
Wuchererstraße 4 Carl Strickrott

Eine Schneiderin wünscht noch einige Tage
Beschäftigung in oder außer dem Hause Zu
erfr bei Frau Bäckerm str Vieler Geiststr

Ein Student der bereit ist gegen Mieths
ermäßigung die erziehl Ueberwachung zweier
Knaben Gymnasiasten zu übernehmen wird
gesucht

Off sud M E 40 in der Exped d Bl

Kutscher gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl

Einlegerin
sucht die Buchdruckerei des Waisenha uses

Eine unabh Frau wird als Krankeuwär
teriv bei eine einzelne Dame sofort gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Ein junges arbeitsames Mädchen findet

Dienst Glauch Kirche 7
Ein Dienstmädchen 1 April gesucht von

Wilhelm Boe hr Lei pzigerstraße 29
Ein für Hausarbeit tüchtiges Mädchen ge

sucht Schmeerstraße 43
Ordentliche Mädchen finden 1 April Stelle

durch Frau May Brunnenplatz 4 I
Mehrere Mädchen mit 4jähr Attesten auch

3 ges Ammen v L wünschen sos Stellen d
Fr Nölzscher Kuttelpforte 5

Am Kirchthor M
herrliche Lage Herrschaft Wohnung 3 Zim
mer nebst allem Zubehör Gartenlaube u s w

zu vermiethen A Krautz 1 Etage
Die herrschaftlich eingerichtete Betetage Blu

menstraße 14 mit den darüber liegenden Räu
men ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Steinweg 33 im Comptoir
In nördl Stadtg ist in e vor 10 I erb

Hause nächste Nähe v Bergamt landw Inst
u Gymnas eine Etage 1 oder 2 8 heizb
Zimmer mit entspr Nebenräumen u Garten
Aussicht nach allen Seiten in Gärten I Okt
anderw zu bez Off u G e 27784 an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Hoch Herrschastl Beletage
zum 1 April oder später zu vermiethen

Magdeburgerstraße 8

2 Stuben 1 Kammer Küche gr Entrse
herrschaftlich eingerichtet sofort zu vermiethen
Preis 120 Näheres bei

I Barck St Co Halle a S
Kl Dachstube zu vermiethen Böckstraße 5

1 gut möbl Stube nebst Kabinet verm
Leipz i gerstra ße 4 II

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52,H II

2 einzelne ruhige Leute suchen zum
1 Oktober eine Wohnung Preis bis
WO Mark in der Luisen Margare
thenstratze oder deren Nähe in gesun
der Lage Offerten unter A G 20 in
der Exped d Bl erbeten

Ein Z wä MI sucht z 15 ruhige Woh
nung zw Stein u Bernb Vorst n zu weit
von d Bibliothek Offerten mit Preisangabe
unter C D in der Exped d Bl erbeten

Sammelstelleu
für Cigarrcnköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Köni ,straße 30
Hildebrandt Maurermstc Wuchererstr 7
Dr Günther Bmmenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions ttommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgafft 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Vorräthe möglichst häufig ab
zulieseru

Hall Turn Berem
MontagS und Donnerstags Uebung

Ein gold Ktnderohrring gefunoen Ab
zuholen hoher K ram 3

Gold Medaillon verloren Abzugeben
gegen Belohnung Gütchenstraße 14 part

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrucker de Waisenhauses in Halle a d S
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